Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen-Abonnem. 50 Pf., 
auße Mark 50 Pf. — ee für den 


thalb pro Quartal incl. Porto 6 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 


M. 536. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 

bean 14. Nopbe. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Genen Lieutenant z. D. v. Neumann, bisher Commandant von Berlin 
155 eauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs der Land⸗ 
en armerie, den b Kronenorden erſter Klaſſe; dem erſten ordent⸗ 


5 — 

Ban ya am Königlichen Seminar für Stadtſchulen zu Berlin, Fech⸗ 
Sch ber Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe; den Schullebrern x. 
firden tert zu Freiſtadt i. S., früher zu Schlawa, und Thinnes zu Neun⸗ 
Da Kreiſe Ottweiler den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗ 
den en Ken ohenzollern, ſowie den Schullehrern Schulze zu Hohengrie⸗ 
bisher reiſe Salzwedel und Klimpſch zu Baudach im Kreiſe Croſſen, 
ner = Zettitz deſſelben Kreiſes, dem penfionirten Schleuſenmeiſter Lang⸗ 
enſioni Alen a. d. Elbe, bisber zu Zeddenbach im Kreiſe Querfurt, dem 
Welt titten Steueraufſeher Lehmann zu Fehrbellin, dem Strafanſtalts⸗ 
ar meifter Maſannek zu Cronthal bei Crone a. d. Brahe und dem 
‚weiter Jacob Kremer zu Eupen das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 


iehen. 
Se. Majeſtät der König hat den Kreisgerichtsrath Suszezynski in 
Schneidemühl zum Director des Kreisgerichts in Zeitz ernannt. 
Ob Ter bisherige Königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Hermann George zu 
0 erlahnſtein iſt, unter Verſetzung nach Caſſel zur Hannoveriſchen Staats: 
W Dencglechen Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpector ernannt 
anwalt bei d er Gerichts⸗Aſſeſſor Guttfeld in Willenberg iſt zum Rechts⸗ 
arteme ; J 41 Kreisgericht in Ortelsburg und zugleich zum Notar im De⸗ 
eines W ri Oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg mit Anweiſung 
otar Sa im Ortelsburg ernannt worden. Der Rechtsanwalt und 
u Neuſt 57 zu Staßfurt iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht 
zu Neuſtadt W.⸗Pr. mit rg feines Wohnfthes daſelbſt verſetzt wor⸗ 


den. Der Advocat Heili nc ; 3 
tionägerichtähof dasczöſliger in Köln iſt zum Anwalt bei dem Appella 


Schö bſt ernannt worden. — Der Garniſon⸗Bauinſpector 
Betalen dem A. drink beim Sriepg-Plinifterium, ift Durch Kllerböchte 


ctober 1878 zum Intendantur⸗ und Baurath ernannt. 
Pen: [Se. Kaiſerliche und TR 
s rinzl nahm geſtern Vormittags um 11 Uhr 
„ Aunlichen Geheimen Raths von Wilmowski und 
0 G Berli 1 Armee⸗Inſpection entgegen. (R. ⸗Anz.) 
wi Dienarfigun; Noobr. [Sitzung des Staatsminiſteriums. 
Zur Titelverlei des Bundesrathes. — Herrenhaus. — 
Vo runterſuchung Neu eröffnete Eiſenbahuſtrecken. 
Kurfürst“ — G ung über die Kataſtrophe des „Großer 
17 rü — Graf Stolberg und Graf Eulenburg.] Heut 
umz! Uhr fand eine Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt, wie wir 
geſtern bereits gemeldet; es wird fi) außer anderen Landtagsange⸗ 
ane namentlich auch um die Feſtſtellung der Eröffnungsrede 
ger 4 0 Die Meldung, daß letztere bereits unter Theilnahme 
der 15 jr ismarck vor deſſen Abreiſe berathen ſei, iſt irrthümlich; 
a: 25 ya das Staatsminiſterium nicht versammelt, fondern nur 
mu einzelnen Miniſtern, namentlich auch mit dem Finanzminifter, 
geſchäftliche Beſprechungen gehabt. 
. des letzteren ſind endlich überall verſtummt. — 
de hr iſt heut eine Plenarſizung des Bundesraths angeſagt 
geweſen; auf der Tagesordnung ſtehen u. A. eine Vorlage, betreffend 


di 
ae = Aust und Leinen-Enguete zu Grunde zu legenden 


Berlin, 14 
Hoheit der Kro 


mehrere der großeren 
„namentlich ſolche, welche 


Ab 8 
den, ohne zur Erledigung zu kom i an durchberathen wor⸗ 


— ‚Der Minifter 


te Titel zu wäh⸗ 
e 
ein Kreisausſchuß dem von der Kreisvertretung . 
zu gebe . 
Granderden, am 15. d. M., wird die Eiſenbahnſtrecke d 
raudenz eröffnet werden; desgleichen die Eiſenbahnſtrecke Inſterburg⸗ 
oldap, ſowie die Eiſenbahn zwiſchen Neu⸗Stettin und Belgard. — 
9 Vernehmen nach wird im Lauf der nächſten Woche die im 
ni befindliche Vorunterſuchung über die Kataſtrophe des „Großen 
8 zum Abſchluß gelangen, jo daß alsdann, nachdem die Acten 
Krieg as General⸗Auditoriat revidirt find, die Zuſammenſetzung des 
lun 0 gerichts erfolgen kann. Das Kriegsgericht dürfte die Verhand⸗ 
Enden nach einer ungefähren Schätzung im Laufe des Jahres zu 
und Gin führen im Stande fein. — Die Miniſter Graf Stolberg 
N raf Eulenburg werden von der Jagd in Springe, wohin fie 
eintre ronprinz begleiten werden, am Sonnabend in Berlin wieder 
fen. 
= Berlin 
Enquöte-Com 14. Novbr. 
ges mit Oeſterreich.] 
Seine Dienasfigung unter dem Vorſitz des Miniſters Hofmann. 
theilun er des Protokolls der letzten Sitzung erfolgte die Mit⸗ 
Eine Vorla e nung eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe. 
Euquete = * treffend die bei dem Baumwollen⸗ und, Leinen- 
egenden Fragen eng von Sachverſtändigen zu Grunde zu 
Uebereinkunft mit Den eine Mittheilung, betreffend den Abſchluß einer 
nemark wegen des gegenſeitigen Markenſchutzes, 


wurden entgegen 
und Heaſtenz, Etat ber Rei Die Ausſchußanträge, betr. den Soldungs⸗ 


[Bundes rathsſitzung. — Die 


Mündliche Berichte des ae für 1879 wurden angenommen. 


Borla öſchuſſes ſtanden zur Verhandlung über die 
Bundeßralhh dun ate eicher Cinfipraens 9 85 Ae des 
der Telegraphe 55 4 Preſſe; über das Rekursgeſuch eines Beamten 
ſchärigungs⸗Anſpruch an die ut e Petition, betreffend einen Ent⸗ 
eine Beſchwerde wegen Rechtever chſiſche Eiſenbahn⸗Verwaltung; über 


machte die Vorlegung von Eingaben. e 


beſchränkt ſich die Thätigkeit des Bu e Großen und Ganzen 


rathungs⸗Gegen änden der I t hes, wie aus den Be⸗ 
die Abwidelung laufender Geschäfte albungen erhellt, lediglich auf 


eine erhöhte Thätigkeit kaum zu beuten Ende des Jahns iſt an 


0 h denken, da f 

ee iſt, die Hauptbeſchlüſſe in dem Kreiſe der d 

5 ig en für den nächſten Reichstag, auf dem Gebiete d 
olle“ und Steuerfragen, baden 


an das Ergebniß der ſchwebenden 


miſſion. — Die Lage des Handels-Ver⸗ S 
Der Bundesrath hielt heute Nachmittag] G 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Enqueten anzuknüpfen. Der Abſchluß derſelben ſoll, wenn irgend 
thunlich, vor Ablauf des Jahres erfolgen, doch wird, nach dem jetzigen 
Stande der Arbeiten vielfach bezweifelt, ob man im Stande ſein wird, 
dies Ziel zu erreichen. Die Enquete⸗Commiſſionen über Tabak, Eiſen 
Baumwollen⸗ und Leinen ⸗Induſtrie haben eine überaus an⸗ 
geſtrengte Thätigkeit zu entfalten. Die ſeit einigen Tagen auf⸗ 
genommenen Verhandlungen haben bereits die Anberaumung von 
Abendſitzungen neben den Vormittags⸗ Sitzungen erfordert. Die 
Mitglieder der Commiſſtonen, namentlich der Tabak- Enquete, 
beklagen die vielfach falſchen Mittheilungen über den Gang der 
Berathung, zumal da ihnen bei der proclamirten ſtrengen Amtsver⸗ 
ſchwiegenheit jedes Mittel zur Berichtigung für den Augenblick fehlt. 
Nur ſo viel wird von dieſer Seite verſichert, daß nach dem jetzigen 
Stande der Arbeiten in keiner Beziehung moglich iſt, auf ſpätere Be⸗ 
ſchlüſſe der Reichsregierung bez. jener Induſtriezweige Conſequenzen 
zu ziehen. — Die Angabe, daß eine Verlängerung des öſterreichiſchen 
Handelsvertrages bereits endgiltig aufgegeben ſei. begegnet lebhaftem 
Zweifel, obſchon eine ſolche Eventualität nach Lage der Dinge viel 
Wahrſcheinlichkeit für ſich hat. Die endgiltige Entſcheidung kann am 
Ende weder lange auf ſich warten laſſen, noch verſchwiegen bleiben. 
— Wir haben vor etwa vier Wochen zuerſt an dieſer Stelle über 
Inhalt und Umfang einer Reform des Medieinalweſens berichtet. 
Der Plan, an deſſen Entwurf der Geheime Medicinalrath Profeſſor 
Dr. Virchow hervorragenden Antheil hat, bildet noch den Gegenſtand 
der Berathung im Cultusminiſterium. — Eine Entſcheidung wird 
erwartet. 

(i Berlin, 14. Nov. [Handelsvertrag mit Oeſterreich. 
— Die Programm: und Organiſations⸗Frage auf dem 
Fortſchrittspartei-⸗Tage.] Es iſt jetzt Thatſache, daß die öfter: 
reichiſch⸗ungariſche Regierung auf den von Deutſchland erhobenen 
Wunſch nach einer weiteren proviſoriſchen Verlängerung des mit dem 
Schluſſe dieſes Jahres ablaufenden Handelsvertrages ablehnend geant⸗ 
wortet hat. Hier eingetroffene Wiener Nachrichten beſagen ferner, 
daß die dortige Regierung in einem etwaigen neuen Vertrage, einem 


Meiſtbegünſtigungs⸗Vertrage, der aber ſchwerlich in der kurzen Friſt 


bis zum 31. December zu vereinbaren iſt, die Aufrechterhaltung des 
Appreturverkehrs zugeſtehen, dagegen die Wiedergewährung der früheren 
Begünſtigungen für den Grenzverkehr in Leinen fordern werde. 
Von dieſen Anſichten ſoll die deutſche Regierung dereits in Kenntniß 
geſetzt ſein, aber eine Antwort iſt von Berlin aus darauf noch nicht 
erfolgt. — Von einem Abgeordneten der Fortſchrittspartei erhalten 
wir folgende Mittheilung: Vorausſichtlich wird auf unſerem Partei: 
tage die Programmfrage weniger Gelegenheit zu lebhaften Dis⸗ 
kuſſionen geben, als man vielleicht in manchem Wahlkreiſe der 
Provinz erwartet, weil die Mehrheit der Fortſchrittspartei darin über⸗ 
einſtimmt, daß es inopportun ſein würde, über den Rahmen des ur⸗ 
ſprünglichen Programm vom 9. Juni 1861 und der bekannten 
Waldeck⸗Virchowſchen Reſolution hinauszugehen. Auch über den An⸗ 
trag der Leipziger Delegirten: den Namen „demokratiſche Partei“ an⸗ 


zunehmen, wird ohne Zweifel die Mehrheit des Parteitages zur 


Tagesordnung übergehen. Hervorragende parlamentariſche Mitglieder 
der Fortſchrittspartei ſowie einflußreiche Berliner Parteiführer haben 
ſich bereits dahin ausgeſprochen, daß bei der gegenwärtigen Lage der 
Dinge eine bloße Formfrage, die mit principiellen Anträgen am Par: 
teitage nichts gemein habe, nicht zum Zankapfel der Partei werden 
dürfe, womit ein bequemer Angriffspunkt der überall lauernden con: 
ſervativen Gegner liberaler Beſtrebun gen geſchaffen würde. Von einem 
bekannten Mitgliede der Partei wird bereits ein Antrag auf motivirte 
Tagesordnung vorbereitet, der dieſer Anſchauung Ausdruck geben 
ſoll. Dagegen wird die Organiſationsfrage vorausſichtlich zu ein⸗ 
gehenden Debatten Veranlaſſung geben, weil ſich nicht nur in der 
Provinz, ſondern auch hier in Berlin Stimmen erheben, welche der 
Centralleitung eine Geſtalt geben mochten, die auch außerparlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen eine wirkſame Theilnahme an der Centralleitung ge⸗ 
währt. Es iſt dabei ins Auge gefaßt, daß man auf die alte Zu⸗ 
ſammenſetzung der fortſchrittlichen Central⸗Wahlcomites und die frühe⸗ 
ren Modificationen zurückkommen ſollte. Indeſſen werden die be: 
treffenden Anträge ohne Zweifel erheblichen Widerſtand finden, weil 
die früheren, meiſt aus den Wählern hervorgegangenen Central 
wahltomites theils wegen Mangels ausreichender Betheiligung, theils 
wegen der Zerſplitterung der leitenden Kräfte ſich nicht ſo wirkſam 
erwieſen haben, als die zu einem Centralwahlcomite verbundenen beiden 
Fractionen des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes. 

[Verbote auf Grund des Reichs Geſetzes vom 2liten 
October 1878.] Der in der Stadt Bapreuth beſtandene Verein „Arbeiter: 
Liehertafel — Bayreuth“. — Die Druclſchrift „Luxus und Corruption“, eine 
pbiloſophiſche Betrachtung von G. R., Druck und Verlag der Genoſſenſchafts⸗ 
Buchdruckerei Nürnberg. Der Arbeiterverein in Mittweida. — Der Ar 
beiterverein in Lindenau. 


— Der Geſangverein „Liedertafel Laſſallia“ in 
tuttgart. — Die Gewerkſchaft der Schneider und der Bund der Tiſchler in 
era. — Der in Gera auf Grund des Statuts der Manufacturfabrik⸗ und 
Handarbeiter⸗Gewerksgenoſſenſchaft errichtete und geleitete Gewerkverein. — 
Die Druckſchrift „National⸗ökonomiſche Raketen von Bernhard Becker. Schleiz 
1874. C. Hübſcherſche Buchhandlung (Hugo Heyn)“. 5 

Schwerin, 14. Nov. [Die Stände] haben die Regierungs- 
vorlage betreffend den Bau der Secundärbahn Waren⸗Malchin mit 
einer Verlängerung derſelben bis ans Ufer des Müritz⸗Sees ange: 
nommen. a 

Wiesbaden, 14. Nov. [Se. Majeſtät der Kaifer] wohnte 
der geſtrigen Vorſtellung im Hoftheater bei, in welcher der Geigen— 
virtuos Dengremont concertirte; letzterer wird auf den Wunſch des 
Kaiſers heute nochmals auftreten. 

Darmſtadt, 14. Nov. [Vom Hofe.] Nachdem einer Mitthei: 
lung der geſtrigen „Darmſtädter Zeitung“ zufolge die vier Tochter des 
Großherzogs, die Prinzeſſinnen Victoria, Irene, Alice und Marie, 
bereits an der Diphteritis erkrankt waren, meldet ein heute aus⸗ 
gegebenes Bulletin, daß auch der Erbgroßherzog Ernſt Ludwig von 
der nämlichen Krankheit befallen worden iſt. Die Prinzeſſin Victoria 
befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung, bei der Prinzeſſin Alice ift 
gleichfalls eine leichte Beſſerung eingetreten. 

Italien. 

Nom, 9. Nov. [Peſſina.] Die wichtige Nachricht der heutigen 
Tageschronik iſt die Vervollſtändigung des Cabinets Cairoli⸗Zanardelli 
durch den Eintritt des Deputirten Peſſina als Miniſter für Ackerbau, 
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Zeitnn 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem üdernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die 2 } welche Sonntag einmal, Montag 
a 


6 7 
* 
zweimal, an den übrigen N 


Breitag, den 15, November 1878. 


Induſtrie und Handel. Herr Peſſina hatte urſprünglich zugeſagt, dann 
aber ſeine Einwilligung zurückgenommen und jetzt hat er ein anderes 
Mal ſeinen Entſchluß gewechſelt. g 

[Begnadigung.] Der König hat den wegen Inſubordination 
zum Tode verurtheilten Soldaten Fucci, rückſichtlich deſſen ſich in den 
letzten Wochen in der italieniſchen Preſſe eine höchſt widerliche Polemik 
entſponnen hatte, auf Vorſchlag des Kriegsminiſters begnadigt. f 

[Herr Depretis,!] der Präſident der Generalbudgetcommiſſion, 
hat ſich, nachdem dieſe trotz wiederholter Einberufung ihrer Mitglieder 
niemals in beſchlußfähiger Anzahl zuſammenzubringen war, gendthigt 
geſehen, aus eigener Machtvollkommenheit die bisherigen Referenten 
in ihrem Amte zu beſtätigen. 

[Die Reife des Königs.) Nach den Telegrammen zu urtheilen, 
welche die officlöſe „Agenzia Stefani“ täglich über den Verlauf der 
am 4. d. von den Majeftäten angetretenen Reiſe durch Mittel⸗ und 
Süditalien mittheilt, handelte es ſich auch diesmal um einen wahren 
Triumphzug des italieniſchen Königspaares. Der mazziniſtiſche 
„Dovere“ weiß zwar viel Gegentheiliges zu berichten. Namentlich 
in Bologna ſollen dieſem Blatte zufolge die Majeſtäten vor dem 
Theater Brunetti von einer ungeheuren Volksmenge mit Ziſchen 
und Rufen, wie „Es lebe die Republik!“ und „es lebe die Revo⸗ 
lution!“ empfangen worden ſein, aber daran wird wohl kein wahres 


Wort ſein. g a 
Frankreich. i 


© Paris, 12. Noobr. [Aus der Budgetcommiffion. — 
Die Candidatenliſte der Rechten für die Wahl der Lebens⸗ 
länglichen im Senate. — Die Geſammteinnahme der 
Ausſtellung. — Volksoper. — Ein Brief Gounod's.] Wir 
geben nachſtehend noch einige Details über die Arbeiten der Budget⸗ 
Commiſſion. Heute iſt dieſe Commiſſion mit der Auswahl der Steuern 
beſchäftigt, die fie‘ abſchaffen oder ermäßigen will. Es iſt nöthig, 
vorher zu ſagen, woher die Einnahme⸗Ueberſchüſſe kommen, auf Grund 
deren man eine ſolche Ermäßigung vornehmen kann und auf welche 
Ziffer ſich dieſelben belaufen. Der Finanzminiſter hatte in ſeine 
Budgetvorlage pro 1879 eine Mehrausgabe von 47% Millionen im 
Vergleich zum Vorfahre eingeführt, welche Summe größtentheils für 
Beſoldung des Perſonals beſtimmt war. Hiervon hat die Budget⸗ 
Commiſſion 26 M. geſtrichen, und zwar 5% M. für das Finanz⸗ 
miniſterium, 5 M. für die Marine, 4 M. für das Kriegsdeparte⸗ 
ment, 5 M. für das Arbeitsminiſterium u. ſ. w. Nur die auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten find verſchont geblieben; ihr Budget wurde 
vielmehr um 120,000 Fr. geſteigert. Zu den auf ſolche Art freige⸗ 
wordenen 26 M. kommen noch andere Ueberſchüſſe im Betrage von 
etwa 4 M., ſo daß alſo im Ganzen ungefähr 30 M. verfügbar ge⸗ 
worden ſind. Der Vorſicht halber ſollen hiervon aber 10 M. unan⸗ 
getaſtet bleiben; die disponible Summe beläuft ſich ſomit auf etwa 
20 M. 
dern. Diejenigen, auf welche die Commiſſion es beſonders abgeſehen 

hat, find die Steuern auf Cichorie (3% M.), auf Oele (5% M.), 
die Schifffahrtsabgaben (4 M.) und endlich der Stempel auf Han⸗ 

delseffecten, den man von 1½ auf 1 pro Mille zu ermäßigen wünſcht. 
Um den hierdurch entſtehenden Ausfall von 10 M. weniger empfind⸗ 

lich zu machen, ſchlagen einige Mitglieder der Budgeteommiſſion vor, 

ſtatt der jetzt beſtehenden feſten Gebühr von 20 Cts. auf Cheques eine 
proportionelle Abgabe einzuführen, die etwa 5 M. abwerfen würde. Es 


gen dreimal erſcheint. 


bleibt nun abzuwarten, ob die Commiſſion ſich mit dem Finanzminiſter, 


der keine Steuerverminderung pro 1879 will, zu verſtändigen weiß. 
Alle ihre Wünſche wird ſie ſchwerlich durchſetzen, und wie ſchon geſtern 
geſagt, wird man wahrſcheinlich auf beiden Seiten etwas nachgeben. 
Nur in Betreff der Cichorienſteuer, ſo behauptet der „Rappell“, dem 
wir die obigen Ziffern entnommen haben, iſt der Entſchluß der Com⸗ 
miſſton definitiv gefaßt. — Das Comite der Rechten des Senats hat 
heute endlich die Liſte der drei Candidaten für die Wahl der Lebens⸗ 
länglichen feſtgeſtellt. Die drei Glücklichen ſind, wie es vorauszuſehen 
war, die Herren Baragnon, d'Hauſſonville und O. de Vallse. Gegen 
die Zulaſſung des letzteren, des Bonapartiſten, ſcheint ſich jedoch einiger 
Widerſpruch erhoben zu haben, und man glaubt, daß derſelbe bei der 
Wahl am Freitag nur mit einer geringen Mehrheit durchkommen 
wird. Wie dem übrigens ſein mag, ſo konnen die Reactionären 
ſelber dem Erfolg ihrer drei Candidaten keine große Bedeutung bei⸗ 
meſſen. Es ſteht jetzt feſt, daß die Mehrheit der oberen Kammer 
nach dem 5. Januar eine republikaniſche ſein wird, und bis dahin 
wird die jetzige regetionäre Majorität, wenn fie ſich auch um drei 
Stimmen verſtärkt, nicht viel Unheil mehr anzurichten vermögen. — 
Man kennt jetzt die Geſammt⸗ Einnahmen der Ausſtellung. Vom 
1. Mai bis zum 10. November einſchließlich (und mit Einrechnung 
des 30. Juni, an welchem der Eintrittspreis auf 25 Cts. erniedrigt 
war) betrug die Einnahme 12,653,746 Fr., d. i. alſo über zwei 
Millionen monatlich. Im Jahre 1867 hatte der Geſammtertrag ſich 


auf 9,830,639 Fr. belaufen, alſo 2,823,377 Fr. weniger, als in 


dieſem Jahre. Hierbei iſt in Erwägung zu ziehen, daß im Jahre 
1867 den Arbeitern, Soldaten und Schülern insgeſammt nur 400,000 
Freikarten gewährt wurden, in dieſem Jahre aber den Pariſer Ar⸗ 
beitern 500,000, den fremden Arbeitern und denjenigen der Provinz 
250,000, der Soldaten und Schülern 200,000, zuſammen nahe an eine 
Million Freikarten. Im Jahre 1867 wurden aus den Departements 
nur 354 Arbeiter nach Paris geſchickt, denen man durchſchnittlich 50 Fr. 
Reiſegeld gab. In dieſem Jahre kamen 22,000 Arbeiter aus den 
Departements, und ſie erhielten durchſchnittlich 120 Fr. Die mittlere 
Tageseinnahme belief ſich im Jahre 1867 auf 35,000 Fr., in dieſem 


Jahre auf 65,000 Fr. — In den Blättern wird jetzt ein Plan 


discutirt, deſſen Ausführung jedenſalls den Beifall des Publikums 
haben würde. Es handelt ſich um die Gründung einer Volksoper, 
für welche in dem großen Chätelet⸗Theater eine paſſende Bühne ge 
funden werden dürfte. Die Preiſe der großen Oper find allerdings 
für die meiſten Börjen viel zu hoch und das Repertoire derſelben iſt 
überdies ein außerordentlich beſchränktes. Da es nach mancherlei 
traurigen Erfahrungen unmoglich ſcheint, das Theäter Cyrique, 
welches ſpeciell für die Aufführung neuer Opern beſtimmt war, 
wieder in ein ſelbſtſtändiges Daſein zu rufen, ſo wäre es nicht vom 
Uebel, wenn man die oft benutzten Künſtlerkräfte der großen Oper 


Für dieſen Betrag laſſen ſich ſchon einige Steuern vermin⸗ 


dazu verwenden könnte, ſei es das klaſſiſche Repertoire der größeren 


Menge zugänglich zu machen, ſei es den Werken jüngerer Künſtler 
ein Unterkommen zu verſchaffen. Da Herr Halanzier, der Director 
der großen Oper, ſeinen Contract mit dem Stagte zu Ende gehen 
ſieht, wäre vielleicht der Augenblick günſtig gewählt, ihm eine Ver⸗ 
pflichtung aufzuerlegen, die ein etwas beſſeres Gleichgewicht zwiſchen 
ſeinen Leiſtungen und ſeinem Gewinn, als es bisher beſtand, herbei⸗ 
zuführen vermöchte. Da wir von Herrn Halanzier ſprechen, ſei ein 
amuſanter Brief angeführt, welchen Ch. Gounod heute an die 
„Eſtafette“ gerichtet hat und welcher dieſen Herrn angeht. Die 
„Eſtafette“ hatte geſtern in einem Artikel Deétroyats die 
Amtsführung Halanzier's ſcharf kritiſirt und dabei angeführt, daß 
Gounod vor einiger Zeit in einer Anwandlung von Unwillen 
die große Oper „eine Butike“ genannt habe. Darauf ſchreibt nun 
Gounod an Dötroyat, daß er ſich verpflichtet glaube, die Anwendung 
dieſes Ausdrucks zu erklären, um nicht Mißdeutungen aufkommen zu 
laſſen. „Ich hatte, fährt er fort, einen Wortwechſel mit Herrn Ha: 
lanzier bei einer Decorationsprobe zum Polieucte, da der Director 


während ſolche Leute mit Freikarten beſchenkt wurden, haben viele 
andere, ſelbſt ſolche, die von Corporationen dazu empfohlen waren, 
keine von der Verwaltungsbehörde erlangen können. Wenn alle 
Arbeiter eines republicaniſchen Fabricanten Freikarten erhielten, ſo be⸗ 
kamen diejenigen eines Reactionärs keine. Es waren leider politiſche 
und noch mehr Wahlrückſichten, welche die Präfecten und Unter⸗ 
präfecten beſtimmten. Anſtatt wirkliche Arbeiter nach Paris zu ſenden, 
hat man häufig Perſonen hingeſandt, deren Eifer für die republiea⸗ 
niſche Proganda man belohnen wollte. Ihr ganzes Verdienſt beſtand 
in der Empfehlung eines Deputirten von der Linken oder eines 
Freundes dieſes Deputirten. Solche Mißbräuche ſind ſehr häufig 
vorgekommen, auch ſind in manchen Departements die Beſchwerden 
ſehr laut geworden und die Localblätter drucken die Beſchwerdebriefe 
der Arbeiter ab. In manchen Städten ſind die Freikarten zu ſpät 
ausgegeben, daß die abgeſandten Arbeiter erſt zur Ausſtellung kamen, 
als man in den Galerieen ſchon einpackte. Nach dem 1. November 
fing in der That ſchon das Aufräumen an, und es iſt gar nicht ein⸗ 


auf eine einfache Bemerkung meinerſeits ſich erlaubte, die Probe auf- zuſehen, warum man die Leute, die man begünſtigen wollte, nicht 


zuheben. 
wart der Sänger und der Chöre: „Ich werde nie mehr einen Fuß 
in Ihre Butike ſetzen“. Und ſicherlich entſchuldigte das rückſichtsloſe 
Verfahren des Herrn Halanzier mir gegenüber einigermaßen die Leb⸗ 
haftigkeit dieſer Bemerkung. Heute hat das in Ihrem Artikel ohne 
genügende Erklärung auferweckte Wort „Butike“ bei Herrn Halanzier 
Flammen wieder angezündet, die ich ſeit der Wiederaufnahme unſerer 
guten Beziehungen erloſchen glaubte. Vergebens habe ich ſoeben 
verſucht, ihm den Urſprung des Ausdrucks, der ihn erbitterte, ins 
Gedächtniß zu rufen. Herr Halanzier, den ich übrigens für einen 

alant homme halte, der aber nicht genügend zuzuhören verſteht, 
it kein Wort hören wollen, hat auch nicht ein Wort fagen laſſen. 

r brummte 20mal in fieberhafter Aufregung „Butike! Butike! Bu⸗ 
tike!“ Darauf machte ich ihm meine Verbeugung und nahm meinen 
Hut. Nun, da er mich nicht hat anhören wollen, ſo wird er mich 
vielleicht leſen. Alſo ſei es. Der Ihrige. Gonnod.“ 

O Paris, 13. Novbr. [Die „Republique Frangaiſe“ 
über die reactionären Senats-Candidatenliſten. — Die 
„Debats“ gegen d'Hauſſonville. — Diplomatiſches.] Die 
„Republique Francaiſe“ widmet heute ihren Leitartikel den drei Can⸗ 
didaten der Rechten für die Wahl der Lebenslänglichen: Numa Ba⸗ 
ragnon, Graf d'Hauſſonville, Oscar de Vallée. „Dieſe Wahl,“ ſagt 
das Gambetta'ſche Blatt unter Anderem, „hat nichts, was uns miß⸗ 
fallen könnte, und beſſer als alles Andere, was wir den Wählern im 
Lande zu ſagen vermochten, beweiſt ſie mit Sonnenklarheit, daß die 
Männer, welche noch für einige Wochen Herren der Mehrheit im 
Senat find, kein anderes politiſches Ziel verfolgen, als eine Revolu⸗ 
tion und den Bürgerkrieg. Sicherlich entſchließt ſich der Graf 
d' Hauſſonville am Schluß feiner Laufbahn nicht mit Vergnügen, ‚feine 
Hand in die Hand eines Bonapartiſten zu legen und Herrn Ba⸗ 
ragnon als Secundant zu dienen. Nur der Haß gegen das be⸗ 
ſtehende Regime, gegen die Republik, erklärt ſolche Annäherungen, 
ohne ſie zu rechtfertigen. Die Rolle des Herrn d'Hauſſonville 
während der Kriſis vom 16. Mai, der Antheil, welchen ſein 
Sohn an allen Intriguen in der National⸗Verſammlung vom 
8. Februar genommen hat, läßt übrigens keinen Zweifel an 
der Bedeutung feiner Candidatur beſtehen. Sie iſt, wie Die: 
jenige des früheren bonapartiſtiſchen Richters de Vallce, wie diejenige 
Numa Baragnons eine Kampfeandidatur. Alle drei zuſammen find 
ein dreifacher Hohn, welcher der öffentlichen Meinung ins Geſicht 
geſchleudert wird. Die Rechte kann jetzt eines Manifeſtes entbehren. 
Die Namen ihrer Candidaten genügen uns, und was ſie auch jetzt 
ſagen mag, in welche oratoriſche Floskeln ſie ihr Programm einhüllen 
wird, nichts wird die Wirkung dieſer dreimal revolutionären Liſte zer⸗ 
ſtören, welche eyniſch vor dem Lande die unheilbare Spaltung der 
angeblichen Partei der Ordnung darthut und unverſchämt an Frank⸗ 
reich das Anſinnen ſtellt, auf die Republik zu verzichten zu Gunſten 
jener dreifachen bonapartiſtiſch⸗legitimiſtiſch⸗orleaniſtiſchen Anarchie, welche 
die Senatsrechte unter unſeren Augen verwirklicht. In allen De⸗ 
partements, welche berufen ſind, am 5. Januar neue Senatoren zu 
wählen, wird es auf der einen Seite die republikaniſchen Candidaten 
geben, auf der anderen die Candidaten der dreiköpfigen Partei, die 
Candidaten der Lifte Vallée⸗Baragnon⸗d Hauſſonville. Dieſe Eti⸗ 
quette oder dieſe Flagge, wenn man will, wird zur Genüge 
die Waare kennzeichnen, aber nicht ſie decken. Die Wähler 
werden die Liſten d'Hauſſonville, Baragnon und Comp. nach Gebühr 
würdigen. Dieſe Namen können den Feinden der öffentlichen Ruhe als 
Loſungswort dienen, ſie werden aber nicht bei den Wählern als Pa⸗ 
role gelten. Die Empfehlung des Herrn Baragnon iſt eine ſchlechte 
Empfehlung. Die „Deébats“ greifen ſpeciell d' Hauſſonville an, 
weil der „Frangais“ ſich darüber gewundert hatte, daß ſie denſelben 
als veränderlich und ſkeptiſch bezeichne. Wahrhaftig, meinen die 
„Débats“, der „Frangais“ muß ein ſehr kurzes Gedächtniß haben, 
um ſich nicht zu erinnern, mit welchem Eifer unter dem Kaiſerreich 
Herr d'Hauſſonville und ſeine Freunde die Oppoſitionscampagne leite⸗ 
ten. Zu jener Zeit machte Herr d'Hauſſonville nicht bloß gemein: 
ſame Sache mit Gambetta und Louis Blanc, er empfing fie und 
ihre verwegenſten Freunde in ſeinen Salons. Freilich galt es da⸗ 
mals umzuſtürzen und hierfür wandte man ſich an alle Bereitwilligen 
und nahm jede Hilfe an. Heute kann nur die Rede davon ſein, die 
republikaniſchen Einrichtungen zu befeſtigen und Herr d'Hauſſonville 
trennt ſich von ſeinen alten Bundesgenoſſen und nimmt die Unter⸗ 
ſtützung derjenigen an, deren unverſöhnlicher Gegner er geweſen. 
Wenn das nicht Skepticismus und Unbeſtändigkeit erſten Ranges iſt, 
fo haben die Worte keinen Sinn mehr. — Man erzählt hier, daß 
der italieniſche Botſchafter, General Cialdini binnen Kurzem nach 
Rom zurückkehren wird, um die Leitung des italieniſchen General⸗ 
ſtabes zu übernehmen und daß er in ſeiner hieſigen Stellung durch 
de Pretis erſetzt werden ſoll. 

Paris, 10. Nov. [Ueber den Gratisbeſuch der Arbeiter 
in der Ausſtellung!] ſchreibt man der „K. Z.“: Der große Er: 
folg der National⸗Lotterie hatte die Mittel bedeutend vermehrt, mit 
welchen für pariſer und auswärtige Arbeiter der Gratisbeſuch der 
Ausſtellung beſtritten wurde. Aber nur dem Wachſen dieſer Geld— 
mittel hat auch der Mißbrauch damit zugenommen. Das Comite 
der Lotterie hatte 500,000 Eintrittskarten (tickets) den 20 Mat: 
rien von Paris zur Verfügung geſtellt, um fie an Arbeiter zu ver⸗ 
theilen. Was iſt nun geſchehen? Eine ganze Anzahl von Ar⸗ 
beitern hat ſich Tickets erbeten, nicht etwa, um die Ausſtellung zu 
beſuchen, ſondern um ſie zu verkaufen. In den letzten Tagen 
konnte man Tickets für Arbeiter in den Zugängen zur Ausſtellung 
für 50 oder 750 kaufen. Dieſer Schleichhandel iſt aber weniger 
wichtig, als was in der Provinz geſchehen iſt. Sehr viele Arbeiter 
haben ſich die ihnen zuerkannten Gelder für die Reiſe zur Aus⸗ 
ſtellung zahlen laſſen und ſind morgens nach Paris abgefahren, um 
Abends oder am nächſten Morgen zurückzukehren. Sie haben auf 
dieſe Weiſe das Geld wieder heimgebracht, welches ihnen gewährt 
worden war zum belehrenden Aufenthalt in Paris. Und 


Bei dieſer Gelegenheit ſagte ich Herrn Halanzier in Gegen: ſchon einen ganzen Monat früher auf die Reiſe geſchickt hat. 


ortug al. 
Liſſabon, 9. Novbr. [Portugal, England und der König 
von Dahomey.] Der Zeitung „O Primeiro de Janeiro“ ent⸗ 
nimmt die „K. Z.“ folgende Einzelheiten über den Streit zwiſchen 
England und Portugal einerſeits und dem König von Dahomey an⸗ 
dererſeits. Dieſer König hatte einem in der Stadt Lagos anſäſſigen 
portugieſiſchen Händler Namens Ignacio de Souza Magalhaes Auf⸗ 
trag gegeben, verſchiedene Einkäufe für ihn zu beſorgen. Nachdem 
der Auftrag ausgeführt worden, verweigerte der König die Zahlung, 
in Folge deſſen der Händler nach Abomey, Hauptſtadt des König⸗ 
reichs und von Ajuda einige neunzig Meilen entfernt, reiſte, um dort 
ſeine Anſprüche geltend zu machen. Der Negerkönig bezahlte nicht 
nur nicht, ſondern ließ den Magalhaes und ſeine ihn begleitende 
Gattin in Feſſeln legen und einſperren. Damit nicht zufrieden und 
befürchtend, daß der Gouverneur der Feſtung San Juan Bautiſta de 
Ajuda von der Sache Kenntniß erhalten und ihn angreifen würde, 
lud er denſelben in der liebenswürdigſten Weiſe zu einem Beſuch ein. 
Der Offizier, welcher nichts Böſes ahnte, verließ das Fort in der Be: 
gleitung von nur ſieben Soldaten und begab ſich nach Abomey. Kaum 
waren ſie in Gegenwart des Königs angelangt, ſo ſahen ſie ſich auch 
ſchon von einer großen Anzahl Soldaten und Amazonen (der aus Frauen 
beſtehenden Leibgarde des Königs) umringt, welche ſie feſſelten und wie 
Magalhaes und ſeine Frau in's Gefängniß abführten. Nach den letzten 
Nachrichten befanden ſich noch alle in Haft, und ſollen namentlich die 
Soldaten die Zielſcheibe des Spottes ſein; der König zwingt ſie, ihn 
täglich durch militäriſche Exereitien zu zerſtreuen. Alle fremden Unter⸗ 
thanen, die in Whydah anſäſſig find, einſchließlich des engliſchen Conſuls, 
ſind verhaftet worden. Man geſtattet ihnen nur an Bord der im 
Hafen liegenden Schiffe zu gehen, wenn ſie eine bedeutende Summe 
bezahlen, und ſelbſt dann werden ſie von einer ſtarken Wache begleitet, 
welche fie. bei dem erſten Fluchtverſuch zu tödten droht. Dem engli⸗ 
ſchen Conſul iſt das Briefſchreiben unterſagt worden. Die Regierungen 
von Portugel und England ſind entſchloſſen, den König von Dahomey 
als Piraten zr behandeln, beſonders weil er den Vertrag verletzt hat, 
den er im vorigen Jahre mit England abſchloß und worin er ſich ver⸗ 
pflichtete, die in Dahomey anſäſſigen europäiſchen Kaufleute nicht mehr 
ins Gefängniß zu ſtecken. Von England erfährt man, daß der Reſt 
der Beſatzung des Forts von San Juan Bautiſta de Ajuda, beſtehend 
aus einem Sergeanten, einem Gefreiten und fünf Soldaten, ebenfalls 
in die Hände des Königs von Dahomey gefallen iſt. Die portugieſiſche 
Regierung hat befohlen, daß von Santo Toms ein Kanonenboot nach 
Ajuda abgehe, aber weder damit noch mit den wenigen Soldaten, die 
fie auf der Küſte von Guinea beſitzt, wird man den König von Da: 
homey zur Vernunft bringen. ; 
Großbritannien 
A. C. London, 12. Novbr. [Lord Northbrook,] der Vor: 
gänger Lord Lyttons im Amte des indiſchen General⸗Gouverneurs, 
hat geſtern Abend beim Bankett des Ex-Mayors von Win⸗ 
cheſter eine politiſche Rede gehalten, in welcher er auf die indiſchen 
Angelegenheiten und Lord Begconsfield's Rede im Manſion Houſe zu 
ſprechen kam. Er bemerkte, daß er für die Löſung einiger Schwierig⸗ 
keiten verantwortlich ſei, welche ſich im Jahre 1876 zwiſchen dem 
Khan von Khelat und ſeinem Adel erhoben hatten, jedoch niemals 
an den Arrangements ſich betheiligt habe, welche zu der Beſetzung 
von Quettah führten. Er ſei ſtets gegen einen derartigen Schritt 
geweſen und könne auch andere Vorſchläge, welche behufs Nectification 
der Nordweſtgrenze gemacht wurden, nicht billigen. Er halte unfere 
gegenwärtige Grenze für uneinnehmbar und jedes weitere Vorrücken 
in Afghaniſtan für unklug. Unſere größte Schwierigkeit an der Grenze 
liege in der Behandlung der unabhängigen Stämme: je weiter wir 
vordrängen, deſto größer würde ſich dieſelbe geſtalten. Er widerſprach 
der Behauptung Lord Beaconsſield's, daß die Nordweſtgrenzfrage ſchon 
von den letzten Vicekönigen ins Auge gefaßt worden war und zog 
die Idee einer ruſſiſchen Invaſion Indiens, von jener Seite aus, ins 
Lächerliche. „Niemand“, meinte der Redner, „wird ſich mehr darüber 
gefreut haben, als ich, zu leſen, daß Lord Benconsfield an keine Ge⸗ 
fahr einer ruſſiſchen Invaſion glaubte. 
nordweſtlichen Grenzregulirung. Dieſe beſondere, von dem Miniſter 
der Krone nöthig erachtete Grenzregulirung wurde nicht beſtimmt an: 
gegeben, Ich glaube aber, ohne Furcht, mich in irgend welcher Weiſe 
zu verſtoßen, etwas zur Beleuchtung der Frage beitragen zu können, 
welche dem Publikum jetzt vorliegt, um ſo mehr, als dieſe Frage mit 
der Parteipolitik nichts zu thun hat., Die Rectification der Nordweſt⸗ 
grenze dürfte ſich möglicherweiſe, und in der That nicht unwahrſchein⸗ 
licherweiſe, auf die permanente Beſetzung von Quettah beſchränken — 


einem Poſten im Territorium des Khans von Khelat auf der ent: 


gegengeſetzten Seite des Bolanpaſſes von Indien. 


Rußland. 

St. Petersburg, 11. Nov. [Rußland im Verhältniß 
zum Berliner Tractat und zu England.] In dieſem Augen⸗ 
blicke iſt es aller Welt zur Genüge bekannt, daß Rußland in Bezug 
auf den Berliner Frieden — wie ſich das von ſelbſt verſteht — überall 
die bündigſten Verſicherungen gegeben hat. Es iſt blos die Türkei, 
welche mit der Ausführung der Stipulationen im Rückſtand iſt, wie 
das mit allen europäiſchen Verträgen ihre Gewohnheit geweſen. Wir 


haben in Rußland nur den einen Wunſch, daß es mit der Kriegsära 
Was die Zeitungen ſagen mögen, welche 
Das Publikum hat 


einmal zu Ende ſein moͤchte. 
chauviniſtiſch geſtimmt ſind, das iſt ganz egal. 
alle Urſachen, ſich zu überzeugen, wie auch das großmüthigſte militä⸗ 


riſche Unternehmen mit den großartigen militäriſchen Erfolgen uns 
Die Entwickelung der Balkan⸗ L 


nur Opfer über Opfer gebracht hat. 
völker kann ſich jetzt ungeftört vollziehen, wenn feindjelige Einffüſſe 
nicht in Wirkſamkeit treten. Wir haben ſomit für die Balkanvölker 
das Wichtigſte gethan, denn nur die ruſſiſchen Siege haben der guten 
Sache die Möglichkeit einer ruhigen Entwickelung eröffnet. Aber 
unabweisbar drängt ſich Jedem die Betrachtung auf, ob mit der un: 


Er ſprach jedoch von der 8 


geheuren Erſchütterung des Wohlſtandes Rußlands — eines Reiches 
von 100 Millionen Menſchen — unter den obwaltenden Verhältniſſen 
(der chriſtenfeindlichen Stimmung mehrerer Großmächte) das gute 
Werk nicht einen vlel zu hohen Preis erfordert hätte? Man hat 
dabei immer noch das Bewußtſein, daß ohne Deutschlands uneigen⸗ 
nützig freundſchaftliche Vermittelung der Preis noch ein weit höherer 
geweſen wäre. Wer wollte unter ſolchen Verhältniſſen aber wünſchen, 
daß die kriegeriſche Verwickelung fortdauerte oder noch einmal käme? 
Es wäre freilich nicht verwunderlich, wenn die Ruſſophoben in ihren 
Senſattonsnachrichten fortfahren wollten. Das iſt einmal ihr Metier! 
Wie oft leſen wir in engliſchen und öſterreichiſchen ruſſophoben Blät⸗ 
tern die grobgewebte Inſinuation, Rußland habe Khiwa incorporirt! 
Es wäre eine Frage für Pſychologen zu entscheiden, ob mehr Un⸗ 
wiſſenheit oder mehr abſichtliche Verdrehung der Wahrheit bei ſolcher 
Inſinuation obwaltet. Nicht blos jede Karte beweiſt es, daß das 
Khanat Khiwa noch eriſtirt, ſondern der Khan von Khiwa hat in ſeinem, 
wenn auch verkleinerten Khanat weit mehr reelle Gewalt, als früher. 
So lange Khiwa unbeſiegt war, blieb der Khan ein Spielball der noma⸗ 
diſtrenden Bevölkerung, welche vom Raube lebte und ihren Herrn als ſolchen 
nur fo lange duldete, bis er als Führer eines Raubſtaats ſich gerirte: da⸗ 
bei war ſeine Einwirkung auf dieſe nomadiſche Bevölkerung ſelbſt be⸗ 
ſchränkt, und er in jedem Falle ihren Launen Preis gegeben. Seit⸗ 
dem der Khan von Khiwa beſiegt iſt, wurde er erſt das wirkliche 
Oberhaupt feines Staatsweſens: die ruſſiſchen Waffen und ruſſiſcher 
Einfluß haben aus den räuberiſchen und unbotmäßigen Turkomanen⸗ 
ſtämmen wirkliche Unterthanen für den Khan erſt gemacht. Jetzt iſt 
der Khan der wirkliche Herr zu ſeinem eigenen Beſten und zu dem 
ſeiner ruhigeren ſeßhafteren Unterthanen. Dem Emir von Bochara 
hat Rußland den Bezirk Schegriſſebs ſogar erſt nach einem hart⸗ 
näckigen Kampfe unterworfen, und ſein Land durch den größten Theil 
desjenigen Gebiets, was man zur Sicherung der Grenzen Rußlands 
Khiwa nicht belaſſen durfte, vergrößert. Es iſt für Rußland in jeder 
Beziehung wünſchenswerth, daß die centralaſtatiſchen Khanate beſtehen 
bleiben, wenn auch unter Verzicht auf die alte Raubpolitik. Selbſt 
mit dem unbeugſamen Kokand hatte Rußland noch im Jahre 1875 
nach Niederwerfung des erſten Aufftandes den Verſuch gemacht, einen 
Theil des Khanats wie früher fortbeſtehen zu laſſen; aber es gelang 
leider nicht. Mit Bochara und Khiwa wird es aber nach den bis⸗ 
herigen Erfahrungen gelingen, da die beiderſeitigen Regierungen die 
Vortheile einer civiliſirten Einflüſſen zugänglichen Regierungsweiſe 
längſt eingeſehen und erkannt haben müſſen. Was jedoch auf den 
Sinn aller aſiatiſchen Machthaber zwiſchen Rußland und Indien be⸗ 
ſonders gut einwirken mußte, das wäre die Sicherheit, daß eine 
Speeulation auf eine Rivalität zwiſchen Rußland und England nicht 
mehr zuläſſig wäre. Von jeher that Rußland ſeinerſeits Alles, um 
in denjenigen Gebieten, welche Englands natürlichem Einfluß in Aſien 
unterliegen, den Glauben gar nicht aufkommen zu laſſen, als könnte 
bei uns gegen England ein Rückhalt gefunden werden. Vielmehr 
war es Rußlands ſtetes Beſtreben, dem Verdacht einer engliſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Rivalität in Aſien von ſich aus nie Nahrung zu geben. Leider 
haben ihrerſeits die Engländer nicht das gleiche Verfahren beobachtet, 
und damit ihre eigenen Intereſſen in Aſien keineswegs gefördert. 
Rußland iſt trotzdem jederzeit bereit, ſich mit England freundſchaftlich 
zu verſtändigen, weil eine ſolche Verſtändigung den Aſiaten gegenüber 
uns und den Engländern von Nutzen iſt. Aber es iſt auch noth⸗ 
wendig, daß von engliſcher Seite ſolche Verſtändigung ehrlich gemeint 
wird und daß die Briten nicht vergeſſen, wie in unſern aftatifchen 
Beſitzungen für uns gar keine Gefahr liegt, wohl aber eine ſchwierige 
Stimmung in den indiſchen Provinzen für England obwaltet. 


Provinzial-Zeitung. 
＋ Breslau, 15. Nov. [Se. königliche Hoheit der Prinz 
Albrecht von Preußen] langte geſtern Abend mittelſt des Per⸗ 
ſonenzuges der Breslau⸗Mittelwalder Eiſenbahn um 8 Uhr 58 Mi⸗ 
nuten in Begleitung feines Adjutanten, des Rittmeiſters v. Jagow, | 
von Schloß Camenz kommend, auf dem hieſigen Central⸗Bahnhofe 


an. Der hohe Reiſende ſoupirte im Kaiſerſalon des Bahnhofs: 
Gebäudes und ſetzte um 10 Uhr mit dem Schnellzuge der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn ſeine Weiterreiſe nach Berlin fort, um 
ſich von dort aus mit den Prinzen des königlichen Hauſes zur Hof⸗ 
jagd nach Springe zu begeben. 

R. Liegnitz, 14. Novbr. [Eiſenbahn⸗ Unfall.] Geſtern Abend gegen 
6 Uhr wurde ein im Alter von über 70 Jahren ſtehender Eiſenbahn⸗Arbeiter 
auf hieſigem Bahnhof von einem Rangirzuge, welchen er wahrſcheinlich 
wegen des herrſchenden ſtarken Nebels nicht wahrgenommen hatte und des⸗ 
5 auf der Weiche ſtehen geblieben war, erfaßt und ihm das linke Bein 
is Mitte der Wade völlig abgelöſt und die eine Hand beſchädigt. Der 


Verunglückte lebt zwar noch, doch iſt bei dem hohen Alter deſſelben und der 


Schwere der Verletzung wenig Ausſicht zu ſeiner Erhaltung vorhanden. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
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Montag) vor der Thür des Sitzungsſaales der auch als Zeuge vorgeladene] Schorfen, die Ausſchwitzung hört auf und kann binnen einigen Wochen voll⸗ 
Bureauvorſteher Brüttuer (beim Winkelconſulent Schulz in Berlin) habe f ſtandige Abheilung erfolgen. Im ungünſtigen Falle kann ſich das Uebel 
beſtechen wollen, indem er zu ihm gefagt habe, wenn er zu Öunften einige Monate 1 1 leppen und die Thiere den Angi dh an 
Schwarzrock's ausſage, es für ihn gut ſei. Brüttner wird ſofort in den ſehr herunterbringen. Bei bochgradigen Fällen, wo der Ausſchlag auch 
Saal beſchieden, iſt aber ſchon weggegangen. Der Staatsanwalt behält ſich[ am Bauche, Rumpfe, Euter zeigt, kann ſogar der Tod erfolgen. 
egen Brüttner einen beſonderen Strafantrag vor. — 10% Uhr Schluß der Man ſucht hauptſächlich den Grund der Krankheit in der Schlämpe⸗ 
Eſbung⸗ a (Nied. Anz.) fütterung, namentlich bei Kartoffel⸗Branntweinbrennereien oder in Fütterung 
Fall bereits 150 aich e en der reſp. der lebe die ae tit fehr 
: all iſt durchaus nicht erwieſen, denn da würde die Krankheit nicht jo fe 
Handel, Induſtrie Lc. vereinzelt auftreten und nicht auch bei anderem Futter, wie Bierträber, 
T. Breslau, Mitte November. [Landwirthſchaftliche RundſchauſRübenpreßlingen i! zeigen und 16 11 . Symptome aufpeiſen. 
HN in Schleſien. — Ackerbeſtellung während des Spätherbſtes. — Bei Beginn dieſer Krankheit wechſele man unter allen Umſtanden das 
weil ſie ganz beſtimmt Unſere Viehheerden. — Eine Ausfuhr von Getreide und Futter, lüfte die Stallungen, ohne fie direct auszukühlen und gebe täglich 
chwören wollte, erdicht Schlachtvieh. — Allerlei] Der wenig beliebteſte Monat mit ſeinen einige Liter Kallwaſſer zur Tränke. Bei gelindem Auftreten iſt innerliche 
„er ſchwöre doch“. unfreundlichen ſonnearmen Tagen, feinen langen, duſteren und ſtürmiſchen Kur nicht nothwendig, dagegen empfiehlt ein Einpinjeln der wunden Stellen 
fortgeſchafften Silbe Nähten, iſt der November, der eigentlich den Uebergang vom Herbſt zum mit einem Gemiſch von Leinſamenſchleim mit Bleiwaſſer und lauwarme 
der von ihrer Schweſt Winter bildet und faſt keines Menſchen beſonderer Freund iſt. Die vor:] Waſchungen. Bei älteren, bereits gebildeten Schorfen wendet man nach⸗ 
Förſter erklärt, die Beh herrſchenden Nebel, das raſche Wechſeln der Witterung wirkt nicht nur Bi ſtehende Salbe täglich zweimal an: Kampher 4 Gr., Altheeſalbe 60 Gr., 
feien von A bis die Geſundheitsverhältniſſe der Menſchen nachtheilig ein, ſondern auch auf graue Queckſilberſalbe 40 Gr. und friſches Lein⸗ oder Olivenöl 20 Gr. 
deren Gemüthsſtimmung und weiſt die Statiſtik die meiſten Selbſtmorde in Die Ausſichten für den Getreidemarkt geſtalten ſich bis jetzt 
dieſem Monat nach. : noch immer nicht günſtiger, da eher ein ferneres Weichen der Preiſe bei 
Auch der diesmalige November weicht von der allgemeinen Regel nicht] dem fortdauernden Import Zu erwarten iſt, als ein Steigen. Das con⸗ 
ab. Mit Beendigung des Octobers hatten die ſchönen ſonnigen Tage ihren | ſumirende Publikum freut ſich über den Rückgang der Getreidepreiſe und 
Abſchluß erreicht und bereits den 3. und 4. November hatten wir in der mit Unrecht. Unſere Lebensmittel, wie Fleiſch, Brot, Semmel, erleiden da⸗ 
anzen Provinz einen jo bedeutenden Schneefall zu regiſtriren, wie wir ihn] durch entweder gar keine oder wenigſtens eine jo geringe Preisermäßigung, 
ſonſ nur in wirklichen Wintermonaten gewöhnt ſind. 0 daß es kaum der Rede werth iſt, nur der Bäcker und Fleiſcher verdient da⸗ 
Im flachen Lande, namentlich in tiefer 1 Gegenden blieb der] durch, da er in den ſeltenſten Din aus eigenem Antriebe der Zeit Rech⸗ 
Schnee nur ganz kurze Zeit liegen, da das noch Wärme ausſtrahlende Erd⸗ nung trägt. Laſſen wir das Schlachtvieh noch ſo . werden, die be⸗ 
ale. reich noch keine Wintervedke duldete, im Gebirge hingegen (die Trebnitzer kannten Knochenzulagen werden nach wie vor in den Fleiſchgewölben die⸗ 
Berge nicht ausgenommen) und in den Pderſchleſi en Waldungen hatte] ſelbe Rolle ſpielen und den Conſumenten den Fleiſchgenuß über Gebühr 
der Schnee ſich bereits häuslich eingerichtet und noch heute find ſtarke | vertheuern. Vielen find dieſe unerſchöpflich ſcheinenden Knochenlager in 
Spuren davon ſichtbar. Der Schneefall erſtreckte ſich bis an das ſüdliche] den Fleiſchläden ein Räthſel, uns nicht, wir haben dieſes Räthſel längſt 
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es als ein Lug⸗ : i Frankreich und bis an die Grenzen von Oberitalien. . Igelöſt und veröffentlichen das hiermit. Die meiſten kleineren Fleiſcher ver⸗ 
Stadtförſter Klees ou dem Wel ee In r bon 50 ter’ p Seit dem 5. Novbr. haben wir fait täglich leichte Nachtfröſte, die meiſt kaufen die Hälfte des geſchlachteten Rindes an Wurſtmacher und gehen 
etien der von Förſter's gegrihtbeien Niederſchleſiſchen Maſchnendan⸗ e⸗ des Morgens durch dichte Nebel und Regen verdrängt werden, zu regiſtri⸗ dabei die Verpflichtung ein, die für die Wurſtmacher werthloſen Knochen zu 


ſellſchaft gekauft zu haben) erklärt, daß dies nicht i wie Huͤb⸗ 
EN ’ geſchehen ſei, wie Hüb 
10 er in einem Schreiben 2 Schwarzrock behauptet AR Klee weiſt mit 

ntrüſtung die ihm angedichteten Behauptungen zurück; er habe Hübner 
nie gekannt, und als Hübner ihn einmal darüber gefragt, habe er den Hüb⸗ 


ren und können wir uns über Feuchtigkeitsmangel nicht beſchweren, der einem beſtimmten Preiſe zurückzunehmen. Die Wurſtfabrikanten dagegen 
früher der Herbſtbeſtellung jo bemmend entgegentrat. — Die Herbitfaaten | finden an vielen Fleiſchern meiſtens willige Abnehmer, der von ihnen nicht 
gewähren ſeit den letzten Wochen einen befriedigenden Anblick, ohne ge: perwendbaren Knochen. Daher kommt es, daß die Kunden ſehr häufig das 
bon 8 rade zu 1 1 3 wir unter dieſen Verhältniſſen keine Fäulniß] Vergnügen haben, 95 1 . 000 von ag Danaen 99 — die ir: em 
ner abgewieſen. Hubner, i em Inhalt des Schrei-] der Saaten zu befürchten. > - ER von einem ganzen für ſchweres Geld mit in den Kauf nehmen zu müſſen. 
bens an Schwarzrock ee weichen ha Faun dehan pe en Auch die lästigen Mäufe geben bei Froſt und Nebel ihrem vollſtändigen Wenn werden wir uns einmal von der Willkühr der Herren me 
Klee's die Rede iſt, fagt aus: „er wiſſe es auch nicht“. (Hübner wird üb Untergange entgegen und dürfen die heimgeſuchten Gegenden Schleſiens bei] emancipiren und der Fleiſchverkauf nach engliſchem und franzöſiſchem al 
gens bei dieſer Gelegenheit unberſchämt und wird zur Ordnung gerufen.) langerem Beſtand dieſes Wetters auf vollſtändige Vernichtung dieſer Heinen | reſp. nach dem Nährwerth regeln. Hier wäre ein weites Feld für die Thätig⸗ 
— Bor der nun folgenden Vernehmung des Herrn Rechtsanwalts Bellier] Nager rechnen. 5 . EEE keit der Bezirksvereine und würden ſich letztere gewiß den Dank der Be⸗ 
werden die bisher vernommenen Zeugen vereidet. Nach der Vereidung be⸗ Winterraps mit Inbegriff der übrigen Winterölfagten (wie 1 reslau's erwerben. 78 
merkt ein Geſchworener, daß Zeuge Peltner den Schwur nicht mitgeſprochen Rübfen, Awehl) laſſen in ihrem Stande bis jetzt nichts zu wünſchen übrig. Ein leichtes Steigen unſerer Cerealien würde augenblicklich Handel und 
abe. Holthoff beantragt, daß Peltner noch einmal ſchwöre; es geſchieht] Die ſogenannten Kinderkrankheiten, denen der Raps in unſerem Klima ſo] Wandel beleben, denn nur bei mäßig hohen Getreidepreiſen fühlen wir uns 
dies. Der Präſident erklärt, daß ihm das in ſeiner Praxis noch nicht vor⸗ 5 ausgeſetzt iſt, hat er glücklich überwunden, und je ſorgfältiger die Be⸗ wohl und wenn der Landwirth als erſter — leider nicht anerkannter Stand 


gekommen ſei. — Zeuge Re Launay erklärt zu⸗fſtellung der Rapsflächen war, um ſo befriedigender iſt ſein Stand. Wir] im Staate gut ſituirt ift, fühlen ſich alle übrigen Berufsklaſſen wohl. — 
nächſt, daß er kein e e e been eh. Benet bier aten Gelegenheit im Leobſchützer Kreiſe einen Schlag verpflanzten Raps] Einer höheren Steigung geht Klee und wohl auch Hafer entgegen, der Zeit⸗ 
daß, Schwarzrock in der Angelegenheit der Denunciatton gegen die Förſter 8 zu ſehen, der an Ausgegſichenheit und kräftigem Wuchs nichts zu wünſchen punkt wenn, ift taum auch nur annähernd zu beſtimmen, troßdem wir Ende 
bei ihm geweſen ſei und ſich Raths erbeten habe, daß Schwarzrock ihn ge⸗ übrig ließ. Der Raps zum Verpflanzen war bereits im letzten Drittel des] Januar vermuthen. | . 
fragt babe, was die Ausſagen des Hahn für ihn (Schwarzrock) für Folgen] Juli geſät, und war das Feld, wohin der Raps verpflanzt werden ſollte, Bereits vor mehreren Wochen erwähnten wir in dieſen Blättern der 
haben könnten, wie er ſich zu verhalten habe, da Förſter's Einfluß auf das] gut gedungen und vorzüglich vorbereitet, die Fläche betrug ungefähr zehn] Molkereipräparate von Chriſt. Hanſen aus Kopenhagen. Als Sachverſtän⸗ 
Beige Kreisgericht hätten. Auch hätte Schwarzrock geſagt, daß er ihm den Hectare. Mitte September wurde der Raps mit Hilfe des Pfluges ber: diger verfolgt Referent die Verbreitung und Aufnhme dieſer Präparate in 
abn vorſtellen würde, um flanzt und bezahlt 41 Manipulation reichlich, da nach Ausſpruch des | Schlefien mit vielem Intereſſe und ſpricht unverholen feine Freude darüber 
Veſthers der Morgen Ader ihm erfahrungsgemäß mindeſtens 3—4 Scheffel] aus, daß dieſelben jo ſchnellen Eingang in den ſchleſiſchen Molkereien finden. 
Raps mehr abgiebt, als 85 r e 5 le $ N Ein Morgen Raps: dam ir uns Bes Pe . 7 2 7 el des ee 
u eit geredet. ier: je noch eine] pflanzen reicht für einen Hectar zu bepflanzender che. 5 emilers Dr. ottkty zu Breslau, ſind die Agentien frei von ſchädlichen 
Frage Hahn: „Nein“. Nun feier berhaupt bern bent "Weiters Uethel 1 Weizen hal bei dem günftigen feuchten Wetter die erſten Verfäumnifie | Beſtandtheilen und rationell zuſammengeſetzt. Die Labeſſenz, reſp. Extract 
an Schwarzrock über Hahn lautete, daß er Hahn für einen „ruhigen, be⸗ des Wachsthums reichlich nachgeholt und prangt bei dichtem Stande im|ift jo concentrirt hergeſtellt, daß die Milch bis zum letzten Procent und 
ſonnenen“ Mann halte. Er ahe keinen | an der Wahrheit des intenſivſten Grün. Die Wurzelbeſtockung iſt meift eine kräftige und ver⸗ zwar in kürzeſter Zeit gerinnen muß, wodurch es nur ermöglicht wird, immer 
Protokolls gehabt, da ihm auch von anderer Seite in feiner) Praxis als ſpricht dadurch eine genügende Ernährung und günſtige Ueberwinterung der gleiches Product anzufertigen. Butter und Käſefarbe wirken indifferent, be⸗ 
Rechtsanwalt der Verdacht erregt achen bei Seite einzelnen Pflanzen. Von Feinden hat der Weizen während der jetzigen] wirken aber bei beiden Artikeln eine ganz gleichmäßige Dofirung und Faͤr⸗ 
ger afft haben könnten. Sch Wachsthums⸗Periode wenig oder gar nicht zu leiden, da ſelbſt die Wurzel: bung. Die hieſige General⸗Agentur von H. Muyſer legte in allen Städten 
a verheerer ſich in die Tiefe zurückgezogen haben, um die Wintererftarrung Schleſiens Special⸗Agenturen an, um die Präparate den Conjumenten zu⸗ 
A wägeit ſic gleich Ki unnd aft ind find gänglicher zu machen. 
oggen entwickeit fü eich dem Weizen raſch un g und ſin mare ae s 
ſchwach beſtandene Ng enſelder eine Seltenheit, ſelbſt auf leichteren Sand Berlin, 14. Nov. el Anfänglich ſchien es, als würde die heu⸗ 
boͤden. In Böhmen und Mähren klagt man über das ſtarke Auftreten der | tige Börſe in dem geſtrigen Fahrwaſſer verbleiben; die Stimmung war eine 
grauen Ackerſchnecke (Limax agrestis), Dieſer Blatt⸗ und Stengelfreſſer kann durchaus feſte und ebenſo zeigte der Verkehr eine gewiſſe Regſamkeit, die 
unter Umſtänden, bei ſeiner ſtarken Vermehrung, zur Landplage werden die Wahrſcheinlichkeit eines weiteren Aufſchwunges näher rückte. Oeſter⸗ 
und ganze Gegenden vernichten. Die Lebensdauer dieſer Schnecke iſt eine] reichiſche Creditactien eröffneten den Verkehr mit 400 und erweiterten auch 
mehrjäbrige und iſt die Freßluſt eine kaum glaubliche. Man hat beobachtet, im ferneren Verlauf die Differenz gegen das geſtrige Coursniveau. Aber 
daß eine ziemlich ausgewachſene Schnecke in zwei Tagen bei zuſagendem] wie wir dies auch ſchon geſtern an dieſer Stelle betonten, iſt eine animirtere 
5 Futter um das Dreifache ihres Gewichts zunahm. Stuare, Hühner, Krähen,] Actionsluſt der Speculation zu vermiſſen und dieſem Zuſtande iſt es in 
Jane Maulwürfe ꝛc. verfolgen dieſelben und ſetzen bei ſchwächerem "Auf: erſter Linie zuzuſchreiben, wenn die Feſtigkeit, trotz mancher Courserhö hans 
treten ihrer — — Schranken, doch bleibt es unter Umſtänden] doch nicht recht Wurzel ſchlagen wollte. Als nun gar in der zweiten Börſen⸗ 
auch den Menſchen nicht erſpart gegen die Schnecken einzuſchreiten. ſtunde aus Hamburg die Zahlungseinſtellung einer renommirtan Wagren⸗ 
Alle ſalzhaltigen Flüſſigteiten, wie Kochſalz und Kalilöfungen, wirken] firma Wm. Puſtau bekannt wurde, griff eine al pee matte Haltung 
tödtlich auf die Schnecken, nn das Ausſtreuen von gepulvertem Eiſen⸗ Platz. Oeſterreichiſche Nebenbahnen trugen eine recht feſte Phyſiognomie, bes 
ditriol mit Sand gemiſcht, vernichtet ſie zu Tauſenden. onderer Beliebtheit erfreuten ſich Galizier, Rudolfbahn, Böhmiſche Weſtbahn, 
Eliſabethbahn und Kaſchau⸗Oderberger Bahn. Für die localen Speculations⸗ 
eifecten war die Stimmung weniger günſtig. Disconto⸗Commanditantheile 
hatten in guter Feſtigkeit eröffnet, verfielen dann aber in Folge ſtarker Ver⸗ 
läufe eines größeren Speculanten in matte Haltung. Es notirten: Disconto⸗ 
Commandit pr. ult. 135½ 65, Laurahütte pr. ult. 734 —KX—%. 
Auswärtige Staatsanleihen ſehr feſt und lebhaft, beliebt namentlich un⸗ 
15 Goldrente. Ruſſiſche Werthe ſteigend, 5% Anleihen pr. ult. 80,75 
is 31, ruſſiſche Noten pr. ult. 201 —3—2 , (Prämie 205/2), pr. Dechr. 
2024—3%—3 (Prämie 206½½½). Preuß. und andere deutſche Staats⸗ 
papiere ebenſo wie Eiſenbahnprioritäten ſtill und wenig verändert. Auf 
dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte der Verkehr faſt ganz. Die Tendenz 
für ſchwere Actien war ausgeſprochen matt. Per ult. wurden gehandelt: 
Berg. 77,25—77,75—25, Köln. 102,75—103,20—2,75, Rhein. 108,25—7,75. 
Freiburger matter, Rumän, eher gedrückt, Obligationen behauptet, Breſt⸗Kiew, 
Breſt⸗Grajewo und Maſtrichter anziehend. Bankactien ſehr ſtill. Berliner 
Faun ee erhöht den Cours, Dresd. Bank zog etwas an, auch Reichs⸗ 
ank wurde etwas höher notirt. Gothaer (junge) und Preuß. Bodeneredit 
niedriger, Producten⸗ und Handelsbank weichend. Deutſche Bank auf das 
Gerücht, die Bank werde bei dem Hamburger Falliſſement in Mitleidenſchaft 
ezogen, gedrückt. be dart unbelebt. Continental⸗Pferdebahn er⸗ 
öhte die Notiz um 5 Procent. Große Pferdebahn zog ebenfalls etwas an. 
Norddeutſche Eiswerke waren billiger ausgeboten, ohne Abnehmer zu finden. 
Deſſauer Gasactien ſteigend. Montanwertbe meiſt vernachläſſigt. Kölner 
Bergwerle, Menden⸗Schwerte, Hibernia, Gelſenkirchen und Louiſe Tiefbau 
beſſer. Phönir, König Wilhelm, Bochumer Gußſtahl, Dortmunder Union 
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Die Ackerbeſtellung während des vorgerückten Spätherbites wird 
mit wenigen Unterbrechungen fortgeſetzt und üft vieſe Arbeit ein wichtiger, 
nicht zu unterſchätzender Factor der Landwirthſchaft. Die Bodenbearbeitung 
gleicht die periodiſchen Aenderungen in der Bodenbeſchaffenheit wieder aus, 
welche durch die Ausnutzung der Ackerkrume bei der Pflanzencultur hervor: 
treten. — Jede Pflanze hinterläßt nach der Ernte den Boden nicht nur — 
um den Betrag der von ihr aus dem Boden aufgenommenen mineraliſchen 
Beſtandthetle — e ene ſondern auch in einem ungünſtigeren phy⸗ 
fikaliſchen Zuſtande. Während des Wachsthums und Reifens der Pflanze 
wird der Boden ausgetrocknet und die Einwirkung der Koblenfäure und 
des Sauerſtoffs der Luft auf denſelben beeinträchtigt und dadurch der 
Boden nach einem landwirthſchaftlichen Terminus techn, verſchloſſen. 

Die Ackerbearbeitung iſt das einfachſte und naturgemäßeſte Mittel, um 
dieſe, wenn auch nur geringe Verſchlechterung des Bodens zu neutraliſiren. 

Durch die mechaniſche Bearbeitung des Bodens, vermittelſt Spaten, hr 
Grubber, Egge ꝛc., wird die Einwirkung der atmoſphariſchen Luft begünitigt, 
dadurch der Verwitterungsproceß beſchleunigt und neue aſſimilirbare Pflanzen⸗ 
nahrung geſchaffen. Erfolgt die mechaniſche Bearbeitung lange vor der 
Wiederbeſtellung des Feldes, wie im Herbſte, ſo tritt die Abſicht, 
den Vorrath an aufnehmbarer Pflanzen⸗Nahrung durch Beförderung 
der Verwitterung zu vermehren, in den Vordergrund. Sie wird 
erreicht, entweder durch ein derartiges Wenden und Lockern des 
Bodens, daß eine möglichſt große Oberfläche deſſelben und dazu gekommene 
neue Bodentheilchen aus dem 5 Mischen dem Verwitterungsprozeſſe preis⸗ 
gegeben werden, oder durch das Miſchen der Boden⸗ und Düngertheilchen, Hönir, K. . 
durch welches der Stoffumſatz reſp. Wechſel lebhafter hervorgerufen wird.] und Bergisch. ärliſche weichend. _ 120 fen 445,.— 
Durch eine ſorgſame Herbitenltur dernichtete man ferner Tauſende von Un-| Um 2% Uhr: Matt. Credit 400,50, Lombarden 12 Veh Hao en 11. 
krautpflanzen, theils durch Bloslegen des ausgefallenen Samens, theils] Neichsbank 154,10, Disconto-Comm. 135,25, Laurahütte 85 1 10, 
durch zu Tagefördern von Wurzeln, Ranken ꝛc., und iſt eine ſpäte Herbſt⸗ Italiener 74,25, Oeſterr. Goldrente 62.10, do. Silberrente Bad: do. Papiers 
ackerung der größte Feind des 20 unverwüſtlichen Hederichs. Zu em⸗ rente 53,10, Sprocentige Ruſſen 80,75, hg Mindener 6. Rheiniſche 
bieblen iſt bei inter eſtellung ſelten die Egge (es hieße denn ein Feld von | 107,75, Bergiſche 77,10, Rumänen 34,75, Ruf. Noten 202,50. 

uecken oder fonjtigem Abraum klären) da der Froſt als bekanntlich beſter Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.⸗Cp. 172,75 

dersmann und Cultivateur den in rauher Furche liegenden, ſelbſt ſterilſten bez., do. Eiſend.⸗Cp. 172,50 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 
Acker zerſetzt und zur Frühjahrsbeſtellung fähig macht. Das Breiten von 35 Pf. k. Wien, Amerikan. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,17.50 bez., do. Eiſenbahn⸗ 
Dünger im Herbſt, ohne ihn unterzuackern, iſt nicht zu empfehlen, da jelbit | Prioritäten 4,17.— bez., do. Papfer⸗Dollars 416 bez, 6% New⸗Hork⸗City 
bei Dünger, der mit verdünnter Salzſaure behandelt worden, ein Verflüch⸗ 4,17.— b ez, Ruff. Central: Boden min. 20 Pf. Paris, do, Papier und 
tigen des Ammoniaks unvermeidlich it; das Auslaugen und Ablaufen des] perl. min. 75 Pf. l. Pet., Poln. Papier u. verl min. 75 Pf. Warſchau. 
durch Regen flüſſig gewordenen Düngers auf noch gefrorenem Erdreich gar] Ruſſ⸗Engl. conſ. verl. 20, 49.50 bez., Ruſſ. gel 20,49.50 152 22er Ruſſen —, 
nicht zu rechnen. 2 i \ Große Ruſſ. Staatsbahn 20,20 bez, Aufl. Boden: Credit 20,30 bez. 

Unfere Viehheerden, die bereits vollſtändig zur Stallfütterung über⸗] Warſchau⸗Wiener Cemm. 20,16 bez, 8% Rumäniſche Staats⸗Anleihe —— 
getreten find, befinden ſich allgemein in einem befriedigendem Geſundheits⸗ Warſchau⸗Terespol 20,17 bez., 3% und 5% Lombard min. 10 Pf. Paris 
ujtande. Maul⸗ und mä iſt fait überall erloſchen, und die ſonſt] Diverſe in Paris zahlbar min. 20 Piss Bela min min. 15 15 
bee und gefürchtete Lungenſeuche bat unſere Provinz glücllicher[Amſterdam, Schweizer minus 50 Pf. Paris, Belgiſche minus 30 Pf. Brüflel, 

ee Diele Jabı, [oft gar nicht b gen f 8 Verl. Litr⸗Obligat. 20,38 bez 
tüchtig auf Förſter's geſchi Aus zwei derſchiedenen Kreiſen Schleſiens hingegen wird die Klage über 3 —— 
| ji 0 1 85 äulein Semmler aus Berlin bekun⸗ Auftreten des Schlampengrindes reſp. Träberausſchlages bei dem Rindvieh, Rew⸗Nork, 14. Nopember. Der Hamburger Poſtdampfer „Suevia“ ik 
geſtern Abend 9 Uhr bier eingetroffen. 


lich bei Maſtvieh, laut: 
0 want de, She enigfens nicht genügende Reinlichkeit, iſt unjerer 

Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 

Sternwarte zu Breslau. 
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nommen, daß das Gericht ihm (Schwarzeod) keine Gefallickei ige⸗ 
würde, ſo habe er einen jüngeren Actuar ei ‚er, Sets, ein 
teilung, bitten laſſen: Hübner habe dies deſorgt und dem B ; 


lung zu erhalten. — Zeuge Juſtizrath Haack aus Glo g 
11 in Glogatızu 5 1 gau hat feine Aus 


bei J 
Ton das Berliner Protokoll zur Durchſicht gegeben, daß auch Hahn zu ihm 


rock den Hahn nach v ollb 8 f 5 
rachter Zeugniß⸗Ausſage gut entſchädigen reſp. be⸗ 

benen werde. di dieſer Geben 11 auf dem Wege zu Bellier 5 Ko 
abe dem 


rock perke halb befragt habe; er bekennt, daß, ſoweit er mit Schwarz⸗ 
9 41 Au als Nen ehrenwerthen Herrn kennen gelernt habe. 
dem als Zeuge ver chlager (ein echter Berliner) ſagt aus, daß er von 
den, ein Jeugniß abammenen früheren Gaſtwirth Horn aufgefordert wor⸗ 
rock und Hübner) en: Horn habe ihm geſagt: zwei Herren (Schwarz: 
nichts, aber um fi. re Beugen für Geld; er wußte von der S 
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3 5 Hahn geweſen, aber vo ue orn erklärt, er ſei im October 
9 en, wiſſe er nichts; Schwa rock ſei bei ihm geweſen und habe 


5 8 5 nach der gi Impuls au der 5 10 55 . e ati 
1 78 was in ſei, Feuchtigkeit und Verunreinigung der Füße durch tief aufgeweichte kothige 
auh die erhalten: Werthfachen vo Penfelben enthalten ſei, habe ſie PB Fr igun 0 en Sire ge debe Denen Age 
8 len, daß fie zu Jemand etwas eſagt habe. Dieſe Ausſagen der] lüftete Stallung, bilden die Träger dieſer Krankheit. 
emmler beſtreitet die 1 Zeugin u : Ihr gewöhnlicher Sitz iſt am Feſſelgelenk und am Schienbeine und zeigt 


f 0 h De ugs: a 5 „ 15. Nachm. 2 ens 6 U. 
ſchaft theilt mit, daß die Polizeibehörde in Bert e ue 5 0 ſich mehr an den hinteren als an den vorderen Extremitäten. Zuerſt zeigt 9 1 135 I erh ' 29. u Wee 5 More 505 
Öffentliche Dirne bezeichnet hade und dab wegen Diebſtahlf ſich eine entzundliche Stelle und Auſchwellung der unteren Theile des Luſtoruck One ca 32747 395439 325,97 
zu 4 Wochen Gefananiß verurtheilt geweſen. Frau Hahn geklärt ruhig,] Schenkels mit juckendem Gefühl. Nach einigen Tagen bilden ſich kleine Dunſtdru n zu 53 3439 202 
daß 151 in das Förſter⸗Eichmann ſche Wein erghäuschen, welches ſie in den | Bläschen, die ſich öffnen und eine gelbliche, übelriechende Flüſſigkeit aus: Dunſtſattigunn g 77 pCt. 79 pt. 68 pCt. 
es un 0 an mi gebracht ſeien, geholt wurden Ge- ſchwizen, wodurch die Haare ‚zufammenkleben und ſich ſiräubend in die Ii 5 SO. 1. SO. 3. a dr 
5 eifegahl (Seen Neffe erklart, auc mann auch zugegeben bat. — Zeuge Höhe teben- Weiter bezogen. trübe. beiter. 


oͤhnlich tritt ein Reizfieber verbunden mit Verdauungsſtörung binzu. 
Gewöhnlid Folgt die Eintrocknung der Wagen zu bunten 


. 1 € nichts 
Silberſachen zu wiſſen, theilt dem Prä denten a daß . en Im günſtigſten Falle er 


Breslau, 15. Nov. [Waſſerſtand] OP. 5 M. 16 Cm. U.⸗P.— M. 56 Cm. 
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